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Die Betonung liegt bei zwei - oder mehrsilbigen
Wörtern ausnahmslos auf der vorletzten Silbe , die

somit etwas länger gesprochen wird als die übrigen.

L e s e ü b u n g.
^ vo , aceti , akiso , a §o , s §o , s§ io , animo , arUivo,

biero , broso , brosuro , cielo , beUaüro , clezori , eä ^o,
kasona , ka ^ano , iiAnco , kuraZo, kruco , Icruco , pa8i

'
,

pasi , peco , peko , pesilo , perilo , ru §3 , ru83,
slalo , slalo , svarmi , 8v ! n ^ i , sviti , voco , ruavo , aüto-
mato , eüropano , nütobioArafio.

Silbentrennung.

Die Art der Silbentrennung in mehrsilbigen Wort¬

wurzeln ist freigestellt . Ableitungssilben stelle man ganz auf
die nächste Zeile , z . B . korn -aro , nicht ko - mn -ro . Jedenfalls
soll nicht ein einzelner Buchstabe auf die nächste Zeile gesetzt
werden , z . B . das o des Wortes nütomat -o . Man schreibt
in diesem Falle die beiden letzten Silben rrmto auf die nächste
Zeile.

X

5pracblekrs.
vis Endungen o , a , e , i.

Die Esperantosprache benützt Wortwurzeln . Die Rede¬
teile werden mit Hilfe grammatikalischer Endungen gebildet,
wodurch die Wortklasse klar gekennzeichnet ist.

Alle Hauptwörter endigen mit o : patr - o —
Vater ; llunä - o — Hund.

Alle Eigenschaftswörter endigen mit a : bon -a
— gut ; ^ ran6 -a — groß.

Alle Umstandswörter endigen mit e : kacil - e
— leicht ; kor -e — herzlich.

Das Zeitwort endigt in der Nennform mit i:
vicU — sehen ; trink ! — trinken.

/



Beispiele:
Wortwurzel : um ' — Ableitungen : amo , ama , ame,

ami oder : bork — bono , bons , Kone oder : lelekorll —
telekono , telekona , lelekone , telekoni.

Man darf natürlich nur in logischer Weise ableiten.
Wörter wie : Koni , patr ! usw. können nicht gebildet werden,
da sie keinen entsprechenden Gedanken ausdrücken.

Vas Hauptwort.
Das Hauptwort hat immer die Endung o.

patro — Vater;
krnto — Bruder;
Klo — Sohn;
ciomo — Haus;
tablo — Tisch;
onmbro — Zimmer;
fene8trc > — Fenster;

Man beachte in der Aussprache : Koro — Herz;
Koro — Chor ; Koro — Stunde ; oder : Icolero Zorn;
kolero — Cholera.

Vas Sescklscktswort.
Das Geschlechtswort ist für alle Geschlechter der Ein-

und Mehrzahl la ? ' )
Ein unbestimmtes Geschlechtswort gibt es im

Esperanto nicht.
kn p3tro — der Vater ; Is suno — die Sonne;

In inkurlo — das Kind ; patro — Vater ( ein Vater ) ; m-
kano — Kind ( ein Kind ) .

*) Das Geschlechtswort kann mit dem Auslassungszeichen I ' ge¬
braucht werden , jedoch nur dann , wenn das vorangehende Wort mit
einem Selbstlaut endigt und die kurze Überleitung des I ' zum nach¬

folgenden Wort beim Sprechen keine Störung des Sinnes Hervorruf;
z . Beisp . : iäeo cie I ' kiomo ; nicht aber : I ' ulcso , I ' akero , welche mit
alcso und lu kero verwechselt werden können.

kunclo — Hund;
cevnlo — Pferd;
bovo — Rind;
kolombo — Taube;
bircio — Vogel;
ror :o — Rose;
§ojo — Freude.
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Das Hauptwort hat in jeder natürlichen Sprache sein
bestimmtes Geschlecht. In der deutschen Sprache ist „ Rand"

männlich , „ Wand " jedoch weiblich und „ Band " sächlich.

„ Flieder " ist männlich , „ Rose " weiblich und „Veilchen " sächlich.
Im Esperanto gibt es kein grammatikalisches,

sondern nur ein natürliches Geschlecht. Bei Personen oder
Tieren männlichen oder weiblichen Geschlechtes ist das Geschlecht
durch die Bedeutung des Wortes selbst gegeben. Alle anderen

Begriffe sind sächlichen Geschlechtes.

Vas Cigsnsckaflsvvort.
Das Eigenschaftswort hat immer die Endung a.

bona — gut;
dein — schön;
Iclnrn — klar ( deutlich) ;
nova — neu;
trankvila — ruhig;

Hermann — deutsch;
rusn — russisch;
berlinn — berlinerisch;
politikn — politisch;
telekonn — telephonisch.

vis Jabl Des kZauptworlss.
Die Einzahl wird angewendet , wenn nur von einem

einzigen Begriff — die Mehrzahl, wenn von zwei oder

mehreren Begriffen die Rede ist.
Die Mehrzahl wird beim Haupt - oder Eigenschaftswort

durch die Endung z gebildet ; dieser Laut bildet mit dem
Endlaut o oder a eine Silbe , in der das j flüchtig aus¬

gesprochen wird ; oj wie o -^ und ns wie n - ^

Beispiele:

patroj — Väter ; In pntroj — die Väter;
Indios — Tische ; In Indios — die Tische;
cevnioj — Pferde ; In cevnioj — die Pferde.

bonaj — gute ; In donnj — die guten ; Aermnnnj —

deutsche ; In ^ ermnnnj — die deutschen; teiekonnj — tele¬
phonische; In telekonnj — die telephonischen.

Das Eigenschaftswort nimmt auch die Mehrzahl¬
endungen an . Wenn sich ein Eigenschaftswort auf mehrere
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Hauptwörter bezieht , von denen jedes einzelne in der Einzahl
steht, so nimmt es die Mehrzahlendung an , z . B . Ia boriaj
stuncio kaj eevalo — der gute Hund und das gute Pferd.

6on3 patro — guter Vater . Leins ro ?oj — schöne
Rosen. 1-3 cliÜAenta inkano — das fleißige Kind . 1-3
novaj kene8lroj -- die neuen Fenster.

Wörter:

libro —- Buch; kloro — Blume; a^ rabla — an-
3ero — Lust; IlNAvo—Sprache ; genehm;
3l<V0 —- Wasser; 3II3 — hoch; blun — blau;
maro - - Meer; ru§3 — rot; blanka — weiß;
V68to - - Kleid; kresa — frisch; ni^ ra — schwarz;
oleulo -— Auge; rapiäa — rasch; 1<3j — und.
papero — Papier;

Übung.
^ 1t3 tablo. kein libro . k^u §3 roro . Inresa aero.

1-3 KI3V33kvo . 1-3 trankvila maro . k^apiäaj cevaloj.
^ r3bl3j t3§oj . 1-3 novaj V68toj . 1-3 bluaj ol<uloj . Ll3n1(3
p3pero . 1-3 fr3riL3 IlNAvo.

Ein hoher Tisch . Ein schönes Buch . Eine rote Rose.
Frische Luft . Das klare Wasser . Das ruhige Meer . Rasche
Pferde . Angenehme Tage . Die neuen Kleider . Die blauen
Augen . Weißes Papier . Die französische Sprache.

Das psrsönliÄZS § ürvvort.

Einzahl:
mi —- ich - er;
ci — du; 81 — sie;
vi — du, (Sie ) ; A — es.

Mehrzahl:
ni — wir ; ili - sie.
vi — ihr, Sie;
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Anmerkung : c ! wird im Esperanto nur in der

Poesie und in der gehobenen Redeweise , z . B . im Gebet,
verwendet . In der Umgangssprache und im gewöhnlichen,
schriftlichen Verkehr gebraucht man nur vi.

vis §älls Des Hauptwortes.
Die Fallbiegung geschieht , mit oder ohne Geschlechts¬

wort , immer nach denselben Regeln.

Einzahl:
1 . Fall : (wer oder was ?) — In bomo — der Mensch,
2 . „ (wessen ?) — cte In bomo — des Menschen,
Z . „ ( wem ? ) — nl In biomo — dem Menschen,
4 . „ (wen ?) — In komon — den Menschen.

Di e h r z a h l:

In bomoj — die Menschen,
be In bomoj — der Menschen,
nl In bomoj — den Menschen,
In komojn — die Menschen.

Einzahl ohne Geschlechtswort:
1 . Fall : bomo — ein Mensch,
2 . „ cte tiomo — eines Menschen,
3 . „ nl bomo — einem Menschqn,
4 . „ bomon — einen Menschen.

Der zweite Fall wird also mittels des Vorwortes cie
gebildet.

Der dritte Fall wird mittels des Vorwortes a ! gebildet.
Der vierte Fall wird mittels der Endung n gebildet.
Diese Regeln gelten sowohl für die Einzahl , wie auch

für die Mehrzahl.
Die Eigenschaftswörter nehmen im vierten Fall eben¬

falls die Endung n an.

Einzahl: Mehrzahl:
la bonaj patroj1 . Fall : In bona patro

2 . „ la bona patro
3 . „ al la bona patro
4 . „ la bonan patron

cte !a bonaj patroj
al la bonaj patroj
la bonajn patrojn
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Einzahl:
1 . Fall : bela 6omo
2 . „ äe bela ciomo
3 . „ 3l bela äomo
4 . „ bei3n äomon

Ai ehrz ll h l:
belaj 6omoj
6e belaj äomoj
al belnj clomoj
beinjn 6omojn

Beispiele:
^ UN3 Icnabo , junger Knabe , ttela cambro , Helles

Zimmer. b.3 äili ^ entan kilon, den fleißigen Sohn , / l ^ rsbl-
ujn kvrojn , angenehme Stunden , l-3 bonnjn kaj utüajn
librojn cle la juna viro , die guten und nützlichen Bücher
(vierter Fall ) des jungen Mannes.

Vas Zeitwort.
Abwandlung:

Wortwurzel : 68t '.
Nennform : est -i — sein;
Gegenwart : est -as — ist;
Vergangenheit: est - is — war, ist gewesen;
Zukunft: 68t -os — wird sein;
Möglichkeit : e8t-U8 — würde ( könnte) sein , wäre;
Wunsch und Befehl : 68t -u — sei, soll ( sollte) sein.
In der Nennform endigt jedes Zeitwort mit i.
lerni — lernen, 8l<ribi — schreiben, 8iäi — sitzen,

leZi — lesen, kuri — laufen, M3n§ i — essen, 3mi —
lieben, clormi — schlafen.

Die Zeitform der Gegenwart endigt mit L8.
Einzahl:

mi i
'ra8 — ich gehe,

vi ir38 — du gehst,
I >, 8i , ir38 — er , sie, es geht;

Die Zeitform der Ver
Einzahl:

mi iri' 8 — ich ging , bin ge¬
gangen,

Mehrzahl:
ni ir38 — wir gehen,
vi ir38 — ihr gehet, Sie gehen,
iii ir38 — sie gehen,
angenheit endigt mit 18.

Mehrzahl:
ni iris — wir gingen , sind

gegangen,
2
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vi iri8 — du gingst , bist ge- vi ir >8 — ihr ginget , seid ge¬

gangen , gangen , Sie sind gegangen,
li , Li, A iri8 — er , sie , es ili in8 — sie sind gegangen,

ging , ist gegangen;
Die Zeitform der Zukunft endigt mit 08.

Einzahl : Mehrzahl:

mi iro8 — ich werde gehen , ni iro8 — wir werden gehen,
vi iro 3 — du wirst gehen , vi iro8 — ihr werdet gehen,
li , si , § i iro8 — er, sie , es Sie werden gehen,

wird gehen ; ili iro8 — sie werden gehen.

Innerhalb einer jeden Zeitform bleibt das Zeitwort
bei der Abwandlung unverändert , weil die Person durch das

dazugehörige Hauptwort oder persönliche Fürwort genügend

gekennzeichnet ist.

Beispiele:

lVii iru8 kuj vi 8ici38 , ich gehe und du sitzest. 8i vi6i8

la klorojn , sie hat die Blumen gesehen . >>li vol<08 nichn
smikojn , wir werden unsere Freunde rufen, lüi montro8 al
vi lu belajn cevalojn , er wird dir (Ihnen ) die schönen Pferde
zeigen.

Die Möglichkeitsform endigt mit U8.

Einzahl : Mehrzahl:

rni iru8 — ich würde gehen , ni iru8 — wir würden gehen,
vi iru8 — du würdest gehen , vi iru8 — ihr würdet gehen,
li , si , tzi iru8 — er, sie, es Sie würden gehen,

würde gehen ;
- Hi iru8 — sie würden gehen.

Die Wunsch - und Befehlsform endigt mit u.

Einzahl : Mehrzahl:
iru — geh ; ni iru — lasset uns gehen,

gehen wir.

Die Bedingungswörter : 8e — wenn , 8ec1 — aber , sowie
das Verbindungswort der Wunschsätze : Ice — daß , dürfen im

abhängigen Satze niemals fehlen ; z . B . : 8e mi e8lu3 , wenn
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ich wäre ; wäre ich . Ni 6onu8 , se mi li3VU8, ich würde
geben , wenn ich Hütte . Ni or6on38 , lce vi laboru , ich
befehle, daß du arbeitest , Ni 66rir38 , lce vi kantu , ich
wünsche, daß du singest.

Das Wörtchen so im Nachsatz entfällt im Esperanto:
Le li voIu8 , li P0VU8 , wenn er wollte , so könnte er.

Wörter:
^ 3vo — Großvater;

onlclo — Onkel;
3mii<o — Freund;
tempo — Zeit;

> . mono — Geld;
«3I0 — Salz;

^ pano — Brot;
pomo — Apfel;
piumo — Feder;
inko — Tinte;
letero — Brief;

^ lronlenta — zufrieden;

voki — rufen ; -
monlri — zeigen;
oräoni — befehlen;
tabori — arbeiten;
Kant! — singen;
voll — wollen;
povi — können;
6oni — geben;
preni — nehmen;
ricevi — bekommen;
86 -— wenn.

Übung.
Ni acetu8 ponion , 86 mi ii3vu8 monon . 1.3 p3lro

or6oni8 , I<6 mi äonu panon ai ia viro . 86 ni Ii3vu8
l6mpon , ni prom6nu8 . ? r6nu plurnon , p3p6ron i<3j
inkon I<3j 8i<ribu !6l6ron ai in 3vo . Oonu alcvon 3! i3
bircioj . Ni 68tu8 kont6nt3 , 86 mi povu8 ric6vi I3 libron
66 mi3 onklo . ^ mu Dion !*)

Ich würde einen Apfel kaufen , wenn ich Geld hätte.
Der Vater befahl , daß ich dem Manne Brot gebe . Wenn
wir Zeit hätten, würden wir spazieren gehen. Nimm Feder,
Papier und Tinte und schreibe dem Großvater einen Brief.
Gib den Vögeln Wasser . Ich wäre zufrieden , wenn ich das
Buch meines Onkels bekommen könnte. Liebe Gott!

"
) Wörter wie : Oio , ) e8UO , Krwto , bispernnto , werden als

Eigennamen groß geschrieben.
2*



20

Vas kilksssitvvorl.
Im Esperanto gibt es nur ein Hilfszeitwort : e8ti — sein.

Die Hilfszeitwörter „ haben " und „ werden" der deutschen
Sprache werden im Esperanto nicht als solche gebraucht ? )

Das Wort kav ! — haben wird nur gebraucht , um einen
tatsächlichen Besitz anzuzeigen ; z . B . : Ni knvas krujonon,
ich habe einen Bleistift. Karolo iiavas I3 plumon , Kart
hat die Feder.

Das Wort „werden" wird nur im Sinne : „etwas werden"
„zu etwas werden" u . dgl . gebraucht.

Wörter:
ceriro — Kirsche; ^
piro — Birne;
abrikoto — Aprikose;
Ion§a — lang;
klavu — gelb;
mola — weich;
60 IL 3 — süß;
Aentiln — artig , höflich;
venäi — verkaufen;
lucli — spielen;
rnkonti — erzählen;
en — in;
sur — auf.

Übung.
1-3 §r3Nä3 I<65t0 68t38 en I3 cumbro äe ^ oreko.

1-3 belch , ru §3s roroj 63t38 en 13 V320 . friäeriko 8lcii8
en 13 §3räeno kaj Ierni8 13 leeiionon . 8e 68lo8 bel3
vetero , ni iuclo8 en I3 Icorto. 1-3 nchbnro vol38 vencii
13 bovojn I<3j 13 83kojn . 5e MI bl3VU8 monon , mi
3eetu8 ilin . Viru 3 I I3 1<N3bo, lce li M3N§u p3non kaj

*) Näheres über das Hilfszeitwort 68ti beim „ Mittelwort " .

n3fb3ro — Nachbar;
leono — Löwe;
be8to — Tier;
83io — Schaf;
3beIo — Biene;
korto — Hof;
kelo — Keller;
Iee8to — Kiste;
vuro — Gefäß;
biläo — Bild;
I<r3jono — Bleistift;
vinnäo — Fleisch;
butero — Butter;
mielo — Honig;



mielon . La butero ne egtis iresm iVU 6ono8 vianckon
ak la llunclo . 8ur la lelero e8l38 cjoleaj ceri ^oj . i^ i li3V08
bonajn I<3s belajn pirojn kas abrikotojn . -^Ikrecko montr-
U3 ak vi !s belajn bilckojn , 8eä li 68138 en la Icelo.
Kanarioj ki3V38 ilavasn plumosn . La knabo e8li8 Aen-
1i >3 I<3j ckili ^enta , li ricevo8 beian Lravaton . Lui ?o
r3icon1i8 3I ^ ok3no Ion § an r3konton.

Die große Kiste ist in Josefs
'

Zimmer . Die schönen
roten Rosen sind im Gefäß . Friedrich saß im Garten und
lernte die Lektion . Wenn schönes Wetter sein wird , werden
wir im Hofe spielen . Der Nachbar will die Ochsen und die

Schafe verkaufen . Wenn ich Geld hätte , würde ich sie kaufen.
Sage dem Knaben , er soll Brod und Honig essen . Die
Butter war nicht frisch . Ich werde dem Hunde Fleisch geben.
Auf dem Teller sind süße Kirschen . Wir werden gute und
schöne Birnen und Aprikosen haben . Alfred würde dir die

schönen Bilder zeigen , aber er ist im Keller . Kanarienvögel
haben gelbe Federn . Der Knabe war artig und fleißig , er
wird eine schöne Krawatte bekommen . Luise hat dem Johann
eine lange Geschichte erzählt.

Oie vorneinsnDs und kragende Satzform.
Die Verneinung wird durch ne — nein (nicht)

die Frage durch cu — ob ? ausgedrückt.
Fragesätze werden oft durch ein fragendes Fürwort

(wer ? wie ? was ? ) eingeleitet , wodurch ihre Natur genügend
gekennzeichnet ist . Andernfalls tritt in der deutschen Sprache
die Umstellung ein : „ ich gehe "

, „ gehe ich ? " Das geschieht im

Esperanto nicht , weil es nicht internationaler Brauch ist . In
solchen Fällen , wo kein Fragewort den Satz beginnt , wird der

Fragesatz mit dem Wörtchen cu eingeleitet : mi ira8—
ich gehe ; cu mi ir38 ? — gehe ich?

Beispiele:
L3 vino ne 68138 en I3 § 1380, der Wein ist nicht

im Glase . Lu vi vicki 8 I3 belan inkanon ? Haben Sie
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das schöne Kind gesehen ? Lu 13 3V0 68138 83N3?

Ist der Großvater gesund ? Li ne 68138 83N3 , er ist
nicht gesund.

Vas sueignsnDs §ürwort.
Das zueignende Fürwort vertritt die Stelle des Eigen¬

schaftswortes und wird aus dem persönlichen Fürwort mittels
der Endung a gebildet.

Einzah l:

min — mein, meine mein ; 8m — ihr, ihre , ihr;
via — dein , deine , dein ; Am — sein , seine , sein.
Im — sein , seine , sein;

Mehrzahl:
nm — unser , unsere , unser ; ilm — ihr, ihre , ihr.
vm — euer , euere , euer;

Ihr , Ihre , Ihr;
Die persönlichen und die zueiguenden Fürwörter werden

ebenso dekliniert , wie die Hauptwörter:
Ml ! i NM VI3j
de mi äe li de nm cte vi 3j
3l Ml 3I li 3l Nl3 3l Vlus
min lin Nl3N Vl3sn , usw.

Wenn sich die zueignenden Fürwörter auf die Mehrzahl
des Hauptwortes oder auf zwei oder mehrere Haupt¬
wörter beziehen , so nehmen sie die Endung L der Mehrzahl
an : miaj , 6e viaj , ul siuj , iliujn usw.

Anmerkung: Von cia gilt dasselbe wie von ci.

(Siehe Seite 16 .)

Vas Umstandswort.
Das Umstandswort hat die Endung e .*)
*) Im Esperanto gibt es viele Umstandswörter , welche als

selbständige Wörter ihre entsprechende Bedeutung haben , also nicht mittels
e abgeleitet werden müssen . Sie werden in den folgenden Aufgaben
genannt werden.
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bele — schön ; silente — still;
Kone — gut ; vespere — abends;
neeese — notwendig ; patre — väterlich.

Während das Eigenschaftswort auf die Frage antwortet:

„ wie ist etwas beschaffen ? "
, dient das Umstandswort

zur Beantwortung der Fragen : „ aus welche Weise

(wie) wird etwas gemacht ?" oder : „wie geschieht etwas ? "

Somit ergänzt das Eigenschaftswort das Hauptwort und

das Umstandswort das Zeitwort.

Beispiele:
ka dein kanto , der schöne Gesang . ka biräo estas

bela , der Vogel ist schön . ka biräo Karitas bele , der Vogel

singt schön . Vespere lurrias la Inno , abends leuchtet der

Mond . lVli amas lin patre , ich liebe ihn väterlich.
Wörter:

vino — Wein;
biero — Bier;
lakto — Milch;
Zlaso — Glas;
luno — Mond;
vorto — Wort;
kajero — Heft;
rnateno — Morgen;
peniko — Pinsel;
karbo — Farbe ( zum malen ) ;
kiclela — treu;
vercta — grün;
lumi — leuchten;
brili — glänzen;

cleriri — wünschen;
senäi — senden;
Zaräi — behüten;
peil — bitten;
äese § ni — ( ab ) zeichnen;
be ^ oni — brauchen;
korZesi — vergessen;
mor ^ aü — morgen;
laüte — laut;
certe — gewiß (sicher ) ;
parkere — auswendig (ans

dem Kopfe) ;
aü — oder.

Ü bung.
Lernu cliliAente . Oorrnu bone . Lu la solclato ne

kor^ esis la bajoneton ? bie , li bavas § in . Idlia bunäo

ßaräas fiäele la äomon . ka eevaloj äe nia nasbaro
kuras rapiäe . La suno brilis bele . Ni petas vin Kore,
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8enclu al mi mor^aü mstene In iarbojn kuj I3 penilcojn.8e vi clemrob , vi povos äiri Zin 3I H telekone. Hi Ierni8
fLLi'Ie I3 Ammalikon 6e L8per3nto . Lu 68138 necese,lerni purkere !n vortojn ? ki8l38 bone , Ie§ i inüle . !>Ie
for§ 68u , certe cioni 3I Lu6oviIco I3 I<3jeron . Lu vi
beron35 veräan 3Ü ru ^an inkon ? ^r3nei8ko kaj Lävnräo
cje8e§ ni5 e!<23 !<1e !a arbon.

Lerne fleißig . Schlafe gut . (Schlafe wohl .) Hat der
Soldat nicht das Bajonett vergessen ? Nein , er hat es . Unser
Hund bewacht treu das Haus . Die Pferde unseres Nachbars
laufen schnell . Die Sonne glänzte hell . Ich bitte dich herzlich,
sende mir morgen Früh die Farben und die Pinsel . Wenn
du wünschen wirst , wirst du es ihm telephonisch sagen können.
Sie haben die Sprachlehre des Esperanto leicht gelernt . Ist
es notwendig , die Wörter auswendig zu lernen ? Es ist gut,
laut zu lesen . Vergessen Sie nicht , Ludwig sicher das Heft
zu geben . Brauchen Sie grüne oder rote Tinte ? Franz und
Eduard haben den Baum genau gezeichnet.

vis Steigerung.
Die zweite Steigerungs - Stufe wird sowohl

beim Eigenschaftswort , als auch beim Umstandswort durch
das Wörtchen pli — mehr gebildet.

bona — gut ; pii bona — besser (mehr gut ) ;
be >3 — schön ; pli bela — schöner (mehr schön ) ;
prokunäe — tief ; pli profunde tiefer ( mehr tief)
? 3pero 68t38 bl3nk3 , ne § 0 68t38 pli bl3ni <3 —

Papier ist weiß , Schnee ist weißer.
Das Vergleichswort der zweiten Stufe „ als " , wird

ausnahmslos durch ol übersetzt : pli blanka o ! —
weißer als ; pli frue ol — früher als.

Die dritte Stufe wird sowohl beim Eigenschafts¬
wort , als auch beim Umstandswort durch das Wörtchen
plez — am meisten gebildet.
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Beispiele:
1-3 plej alta , der, die , das höchste (am meisten hoch) .

? lej Kur3ße , am mutigsten ( am meisten mutig ).
Das „ von, unter , zwischen" wird bei der dritten Stufe

mit el oder inler übersetzt : 1- 3 plej juna el ( inter ) miaj
inkanoj , das jüngste von (unter ) meinen Kindern , (meincrKinder ) .

PI ! und plez stehen immer unmittelbar vor dem
Eigenschafts - oder Umstandswort , das gesteigert wird.

Anmerkung: Die dritte Steigerung mit „sehr"
wird durch Ire gebildet : tre kacke , sehr leicht. „ Zu"
(zu sehr) wird durch Iro übersetzt: tro Zrancla , zu groß.

Die Vergleichung „ ebenso, wie " heißt , 1 ! el —- kiel:
tiel bone , kiel bele , so schön wie gut . (Siehe Seite 47 ) .

„ So , wie möglich" heißt, kiel edle ple § : Venu
kiel edle plej kalclaü , komm so bald wie möglich.

Karo — Haar;
barbo — Bart;

— - brovo — Augenbraue;
lipkaroj — Schnurrbart;

----- bu8o — Mund;
N 320 — Nase;
orelo — Ohr;
clento — Zahn;
mano — Hand;

-_ brako — Arm;
pieclo — Fuß;
kri § ro — Finger;
verko — Werk;

——oro — Gold;

Wörter:
ceno — Kette;
kuro — Vetter;
kuraAo — Mut;
intere83 — interessant;
pura — rein;
83§3 — weise;
pruclenta — vernünftig;
utiln — nützlich;
krue — früh;
ko8ti — kosten;
3nkor3Ü — noch;
bulcluü — bald;
kocliaü — hente;
L3r — denn , weil.

Übun g.
Niaj Karos 68t38 pli blonclaj ol VI3 barbo . l-3

okuloj cle via krato e8ta8 pli bluaj ol la okuloj 6e via
ku ^o . l-3 rnanoj 6e ^ ü§ U3to e8ta8 la plej puraj . ? 3Ülo
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li3V3813plej ^ ranckan na ^ on l<3j ^ rneslo 13 plej Ion ^3jn
orelojn . Vi Ü3V38 I3 plej niZrajn lipstarojn knj I3 plej
bon3jn äentojn . Ca brovoj cle ^ malio e8t3S ni^ raj
l<3j l 3 olculstaroj lon §3j . 8i 65t38 pli bela ol tVlatilcko.
Zolcrato e8t >8 la plej 83§3 inler >3 Zrekaj iiloroioj.
L8i33 pli utile , le§ i Kl38il<3jn verlcojn ol I3 plej intere83jn
rom3Nojn . Cu vi jam M3n§ i8 pomon 3Ü piron ? !^Ie
3nlcor3Ü. tVli rieevl8 la plej bel3jn el ili , seck mi M3NZ08
ilin nur koä >3Ü ve8pere . Nia onklo r3konti8 3l mia p3tro
Ice li vickm en I3 urbo Ire bel3N or3n eenon . 8e6 li
ne 3Leti8 § in , ear § i 1<03ti' 8 tro multe.

Mein Haar ist blonder § ls dein Bart . Die Augen
deines Bruders sind blauer als die Augen deines Vetters.

Augusts Hände sind die reinsten . Paul hat die größte Nase
und Ernst die längsten Ohren . Du hast den schwärzesten

Schnurrbart und die besten Zähne . Amaliens Augenbrauen

sind schwarz und die Wimpern lang . Sie ist schöner als

Mathilde . Sokrates war der weiseste unter den griechischen

Philosophen . Es ist nützlicher , klassische Werke zu lesen als

die interessantesten Romane . Hast du schon einen Apfel oder

eine Birne gegessen ? Noch nicht . Ich habe die schönsten unter

ihnen bekommen , aber ich werde sie erst heute abends essen.
Mein Onkel erzählte meinem Vater , daß er in der Stadt

eine sehr schöne goldene Kette gesehen hat . Er hat sie aber

nicht gekauft , denn sie kostete zu viel.

Wortbildung.
Die Esperantosprache ist von unübertroffener Klarheit

und Einfachheit . Entschieden bildet aber die Wortbildungslehre
den Höhepunkt des Systems . Mit etwa 3000 Wortelementcn

hat Dr . Samenhof das Wundergebäude einer Sprache auf¬

gebaut , die , was Genauigkeit und Schärfe des Ausdruckes

anbelangt , von keiner anderen Sprache erreicht wird und auf
allen Gebieten des praktischen und wissenschaftlichen Lebens
vollkommen ausreicht.
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